
Storm, Theodor: l (1852)

1 Was zu scheu um Klang zu geben,

2 Was zu lieblich zum Entstehen,

3 Was geboren zum Vergehen,

4 Was die Monde nimmer bieten,

5 Rosen aus verwelkten Blüthen,

6 Thränen dann aus jungem Leide

7 Und ein Klang verlorner Freude.
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